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Angemeldete Fremde. 5 8 

Angekommen den 7. Auguſt 18322. 8 i 3 
Herr Gutsbeſtzer v. Bardclius nebſt Familie von Curland, Frau Gutsbe⸗ 
ſigerin d. Ploßkoceba nebſt Familie von Zora, log. im engl. Haufe. Herr Kauf⸗ 
mann Karth nebſt Sohn von Leba, Herr Muͤhlenbeſitzer Pierske nebſt Familie 
don Stargardt, Herr Zimmermeiſter Muͤller nebſt Familie von Elbing, log. in d. 
3 Mohren. Die Herren Kaufleute Dorn nebſt Familie aus Koͤnigsberg, Kitt aus 


Neuſtabt, Herr Gutsbeſitzer v. Kalkſtein aus Klonowsheu, die Herren Kaufleute 


Trahmburg, Schilling und Herr Apotheker Dunft aus Bütow, Herr Prediger Kur⸗ 
kowski aus Strzepez, log. im Hotel d' Oliva. Herr Apotheker Rehfeld nebſt Fa⸗ 
milie von Stargardt, log. im Hotel de Thorn. ; 
Abgereiſt: Herr Gutsbeſitzer Kautz nebſt Familie nach Scherwint, Herr Amts 
mann Reuper nebſt Familie nach Aalbeck, Here Kaufmann Ballo nebſt Familie 
nach Königsberg, Herr Stadtgerichts⸗Regiſtrator Soͤdan nebſt Familie nach Elbing, 
die Herren Kaufleute Brocker und Juchanowitz nach Graudenz, Herr Gutsbeſitzer 
Engler nach D. u, Herr Baron v. Puttkammer nebſt Familie nach Podell, 
Herr Guts beſiter Zimmermann nebſt Familie nach Notzendorff, Frau Gutsbeſitzerin 
Sdunowitz. ö i 8 


— . — Le 
Nertisse ment. g n 
Der hieſige Tiſchlermeiſter Nathanael Traugott Weumann und die Witt⸗ 


we Wilhelmi chulz geb. Sriſchmuth, haben ſich verlobt und durch gerichtlichen 


Vertrag vom 13. July c. für die zu vollziehende Ehe, die hier unter Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes, provinzialrechtliche Gemeinſchaft aller Güter ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 16. July 1832. . \ 
0 Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
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Der Gaſtwirth Jacob Berner hieſelbſt und die Frau Carolina Emilie 
geb. Zoffmann ſeparirte Kaufmann Weſſel zu Jacobs⸗Muͤhle haben in dem vor 
dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Mewe am 18. Jung c. aufgenommenen 
Vertrage für die unter ſich zu vollziehende Ehe die hier unter Eheleuten bürgerli⸗ 
chen Standes provinzialrechtliche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. Dirſchau, den 10. July 1832. $ 5 . 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Mittwoch den 22. Auguſt c. von Vormittags um 9 Uhr ab ſollen auf 
dem vormals Bladauſchen Grundſtuͤcke in Broͤſen, welches im vorigen Jahre zur 
Contumaz⸗Anſtalt benutzt worden iſt, die zum Inventario dieſer Anſtalt gehörenden 
Gegenſtande, namentlich Matratzen, Kiffen, wollene Decken, Handtücher, Laken, Def; 
kenbezuͤge, Tiſche, Stühle, Baͤnke, Schreib⸗Bureaux, Spiegel, Beitraͤhme, Beitge⸗ 
ſtelle, Eimer, Pletteiſen, Handſpaken, Spaten, Schaufeln, Bootshaken, Ziehhalter, 
Badewannen, Dintens und Sandfaͤſſer, Waſſertuͤfen, Laternen, eine com plette Zeug: 
mangel, eine Stubenuhr, ein neuer eiferner Geldkaſten, 30 Rollwagen, 1 Kranken⸗ 
tragekorb mit Zubehoͤr, 1 Barometer, 2 Thermometer, 1 Mantel nebſt Kappe von 
Wachstafent, 2 Kliſtirſpritzen, mehrere Apothekergeraͤthe, Fayance- und Irdenzeug, 
kupferne, eiferne, blecherne und glaͤſerne Geräthe und andere Gegenftände oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die ſpeziellen Verzeichniſſe der zum Kauf zu ſtellenden Gegenftände vor dem Termin 
ſowohl in unſerer Regiſtratur und bei dem Domainen⸗Rentmeiſter Hadptmann Hütte 
in Zoppot, als auc der dem Auffeher Gräfe in Broͤſen eingeſehen werden konnen. 

Danzig, den 29. July 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zum öffentlichen Verkauf der der Stadt⸗Kaͤmmerei zugehörigen Metall⸗Ge⸗ 


wichte von verſchiedener Schwere, enthaltend zuſammen circa 18,000 tl, iſt ein 
Licitations-Termin hier zu Raihhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer auf 
f den 15. Auguſt c. V. M. 11 Uhr 5 


angeſetzt, woſelbſt auch die Verkaufs⸗Bedingungen ſo wie die Gewichte ſelbſt, tägs - 


lich angeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 30. July 1832. . 5 Pi : 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath, 


Zur Vererbpachtung der unter dem Namen des „langen Laufs“ bekann⸗ 
ten Speicher am Ende der Hopfengaſſe, welche etzt nur noch in ihren maſſiven 
Umfaſſungs⸗Wäͤnden beſtehen, unter der Bedingung des Ausbaueus, fo 1 300 
des daneben gelegenen Vorrathshofs, haben wir einen Termin 2 

den 14. Auguſt c. V. M. 10 Uhr RE 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, zu welchem Erb; 
pachtsluſtige hiedurch eingeladen werden. a * 
Danzig, den 2. Auguſt 1832. 5 * 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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: In Folge hoher Negierungs: Verfügung, foll ein altes zur Hafen⸗Bau⸗Inſpee⸗ 
tion gehöriges Boot mit Seegel, unter Vorbehalt hoher Genehmigung an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. f a 

Hierzu iſt ein Licitations-Termin auf . 

den 14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 

hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Neufahrwaſſer, den 6. Auguſt 1832. f 

Der Bau⸗Inſpector Burruder. 
— —— 
\ A n ß „ 
Freitag den 10. Auguſt 1832 ift, wenn es die Witterung erlaubt, Concert 

im Garten der Reſſource zur Geſelligkeit, wozu die verehrlichen Geſellſchafts⸗Mit⸗ 
glieder eingeladen werden von der Lomitee. 


Ein Hilfslehrer von moraliſcher Fuͤhrung, der die Kenntniſſe in der Geo⸗ 
graphie, deutſchen Sprache, Leſen, Rechnen und Schreiben beſitzt, um den erſten 
W Pe darin ertheilen zu koͤnnen; findet eine Anſtellung Johannis gaſſe 


Johannisgaſſe W 1373. werden alle Gattungen von Leibwaͤſche ſchnell und 
billig verfertigt. f : 
Eltern, die gefonnen find Toͤchter in Penſion zu geben, finden für.diefel- - 
ben eine ſehr gute und billige Aufnahme bei einer anftändigen Wittwe, woſelbſt ſie 
auch freien Unterricht in Handarbeiten erhalten koͤnnen. — Zu erfragen am Lan⸗ 
genmarkte M 482. zwei Treppen hoch. ER, 8 5 
Es wünſcht Jemand, in feiner weiblicher Arbeit geuͤbt, mehrere Beſchaͤfti⸗ 
gung altfrädtfchen Graben AM 1295. und bittet um gütige Gewogenheit. 
Eingetretener Umftände halber bin ich entſchloſſen, mein Haus Frauengaſſe 
W 877. gegen annehmliche Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
bei mir ſelbſt. Sollte ſich kein Käufer dazu finden, fo bin ich auch entſchloſſen, 
ſelbiges, wo moͤglich gleich, auf mehrere Jahre zu vermiethen. 
N Peter Meyer, Gaftwirth. 
— — EEE EEE BEITRETEN 
2 8 ver miet hungen. 5 
Vorſtaͤdtſchen Graben WM 174. iſt eine Vorderſtube mit Kuͤche und Holi⸗ 
gelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 


Poggenpfuhl e 251. iſt ein Vorderſtuͤbchen mit oder ohne Meubeln ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen, N 

da ; 3 

Ein beinahe ganz neuer einfpänniger breſtgleiſiger Hotzwagen ſteht im Reit: 
fab des Herrn Sezersputowski zu verkaufen. Das Nähere darüber ebenda⸗ 
ſelbſt. o na © \ 
Es find mehrere engl. Angelſtöcke billig zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
i 5 in dieſer Woche in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1, uhr Langgar ten 


Tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe und Ungariſche Pflaumen 
werden ſehr billig verkauft in den Handlungen Hunde- u. Matzkauſchegaſſen⸗Ecke 2 
416. und Peterſiliengaſſe M 1492. bei Friedrich Mogilowski. 


©>9990299202922209929909990000000 
Um damit zu raͤumen 
empfiehlt N 


feinſte engliſche Glanzginghams . . à 7 Sgr. pro Elle, 
feinſte Millefleuns 1 9 ünd 10 
breite achte Indiennes 24 3 — 
Seiden Bomba seis 4 714—— 
ſchwere couleurte Seidenzeuge -. von 15 bis 20 — — 
ſchwerſte Hatbſeidenzeuge . 2 8, 10 bis 12 — — 
Abbas Merze ; 


a 1 
f 


ss 


abgepaßte Kleider A 1 N 10 Sgr. bis 1 a 20 Sar. pro Stuͤck, 
erner außer dieſen die neueſten Kleiderzeuge, von denen ein Zeug „Milaneſe“ 
beſonders bemerkenswerth iſt, fo wie andere Mode⸗Artikel zu ſehr billigen Prei: 
ſen En \ die Handlung Jacobi, erſten Damm W 1128. 
im ehemaligen Locale der Herren Cohn und Goldſchmidt N 
) > 5 aus Berlin. 

27272 ² AV A sg 33.355.585 
Salomon Dresdner, aus Liſſa im Großherzogthum Poſen, 
empfiehlt ſich Einem hochgeeheten Publikum mit einer Auswahl feines aſſortirten 
Waarenlagers von modernen Bändern, Spitzen, Endjengs, diverſen Seiden⸗Waaren, 
Shawls, halbſeidenen Tuͤchern, Weſtenzeugen, ſchwarzen Blonden; verſpricht reelle 
und billige Preiſe, bittet um guͤtigen Zuſpruch. NB. Bleibt nur hier bis den 17. 

Auguſt. Sein Stand iſt Breitegaſſe bei Herrn J. Meier beim Breitenthor. 


Dias ia Berlin erfundene Univerſal⸗Wanzen⸗Vertilgungs⸗Mittel, don Einem 
hohen Collegio⸗Medico in Berlin geprüft und als ein ſolches anerkannt, iſt zum 
Fabrikpreiſe das Glas zu 71% Sgr., und die engl. Patent⸗Wagenachſen⸗ und Ma⸗ 
ſchinerie⸗Glätte das it zu 12 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung hier nur allein bei 
Jantzen, Gerbergaſſe M 63, zu Haben. 
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Ein fehmafgeleifiger Stuhlwagen und ein Paar Pferdegeſchirre mit gelbem 
Beſchlag find zu verkaufen erſten Damm W 1108. 4 


M. L. Goldſtein, in der Breitgaſe IF 1106. das dritte Haus 
vom erſten Damm empfiehlt ſich Einem hochwohledlen Publikum mit einer großen 
Auswahl eleganter modernſter Damenmäntel von Kaiſertuch, Drap de Dame, Drap 
de Zephyr, Caſſinet und Stuff; wattirten Damen⸗ und Herren⸗Schlafroͤcken, Bett⸗ 
decken; ferner eine große Auswahl von allen Sorten Rauchwaaren, in einzelnen Fellen 
u. Futter, wie auch in allen Sorten angefertigte Pelzwaaren fuͤr Herren und Damen; 
Mützen und Hüte. Ich kann Em. geehrten Publikum die billigſten Preiſe verſichern, 
und mit der Gute der Waaren iſt Ein geehrtes Publikum ſeit 20 Jahren zufrieden ge—⸗ 
weſen und werde ich mich beſtreben, Daſſelbe auch in Zukunft zufrieden zu ſtellen. 

Es empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit allen Sorten Serpentinſtein⸗Waa⸗ 
ren, als: Mörfer, Colickſteine, Briefbeſchwerer, Dintenfaͤßer, Seifendoſen, Leuchter, 
ſehr gute Schleifſteine, und dergleichen mehrere Sorten von dieſem Artikel. Sein 
Stand iſt unter den Langenbuden Herrn Prina gegenüber. 

> 2 Auguſt Kreiſel, aus Königsberg. 


Das als vorzuͤglich anerkannte Porter inlaͤndiſcher Fabrik, welches vom 
engliſchen faſt nicht zu unterſcheiden iſt, iſt wieder in Bouteillen billig zu haben in 
der Langgaſſe M 398. parterre dei J. C. Neufeld. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe folgender dem ehemaligen Kloſter 
Carthaus jetzt dem Fisco zugehörigen, hieſetbſt gelegenen Grundſtucke, naͤmlich? 

1) des Wohnhauſes große Muͤhlengaſſe Servis⸗No. 313-, welches auf die Summe 
von 1267 H abgeſchaͤtt worden und bis Oſtern 1833 vermiethet it, 

2) des Grundſtuͤcks große Muͤhlengaſſe und Halbengaſſen⸗Ecke Serdis⸗No. 314. 
und 270., welches auf die Summe von 720 M 15 Sgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den und gleichfalls bis Oſtern 1833 vermiethet iſt, 

3) des Wohnhauses Halbengaſſe Servis No. 271. welches auf 524 Auf 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden und bis Oſtern 1834 ane iſt, 

4) des Wohnhauſes Halbengaſſe Servis⸗No. 273. welches auf 205 N 15 Ser, 
abgeſchatzt worden und bis Michaelis 1833 vermiethet iſt, Er 

aben wir einen Licitations⸗Termin auf g Y 

den 28. September 1832 Nachmittags 3 Uhr nn 
vor dem Regierungs⸗Aſſiſtenten Herrn Buͤckling in dem Regierungs⸗Konferenz⸗ 
Gebäude angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit einge⸗ 
laden werden. 5 2 
Die Taxen von den aufgeführten Grundſtücken, fo wie die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnnen täglich, den Sonntag ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 


ET EB nn. 
10 bis 12 Uhr in unferer geiſtlichen Regiſtratur eingeſehen, und werden in dem 
angeſetzten Licitations Termin voraclegt werden. = 0 
Danzig, den 15. July 1832. f g 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sachen zu derkaufen auſſerhald. Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


a Das den Jacob Giedeſchen Erben gehörige, in Schladahl sub Servis⸗No. 
770. gelegene, und in dem Hypothekenbuche No. 83. verzeichnete Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einer Bauſtelle und Gartenplatz beſtehet und auf 30 Nfz abgeſcbätzt wor⸗ 
den, ſoll durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der Liei⸗ 
tations⸗Termin auf 
den 18. September c. Vormittags 11 Uhr nt 

vor dem Herrn Stadtgetichts⸗Secretaie Roll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. 

Kaufluſtige haben in dem angefegten Termine ihre Gebote zu verfautdaren. 
Das Kaufgeld muß baar bezahlt werden, und das Grundſtuͤck darf nicht wieder 
bebaut werden. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 22. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Johann Cart Gnuſchke zugehdrige, in der Dorf: 
ſchaft Oſterwick gelegene, und in dem Hypothekenduche W 14. verzeichnete Grund: 
ſtück, welches in 1 Hufe 15 Morgen gedoppelt und außerdem noch in 1 Morgen 
Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, auf 2036 A 5 Sgr. 10 
K gerichtlich detaxirt und bis zum 1. April 1831 verpachtet iſt, fol in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 5. September c. Vormittags 11 Uhr, 
-— 5. November c. — — gee 
— 7. Januar 1833 — — — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Le⸗ 
mon an Ort und Stelle zu Oſterwick angeſetzt. 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. x 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, inſoweit fie dem Acqui⸗ 
renten nicht vom Realglaubiger belaſſen werden ſollten, zur Berichtigung der Koſten 
und prioritätiſchen Abgaben bagr eingezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. May 1832. — : 
Röniglich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
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Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent fol das der Mittme 
und den Erben des Friſeurs Johann Gottfried Bluhm gehörige sub Lite. A. I. 
361. in der Waſſerſtraße auf dem Mickenberg belegene, auf 642 NN 1 Sge. 8 
A gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Sud haſtation dfs 
fentlich verſteigert werden. Ba - 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 9 Wochen 

den 29. Auguſt c. c 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Depnutirten Herrn Juſtiz⸗Rath Albrecht 
angeſetzt, und werden befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhter auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſein, daß demjeni⸗ 
gen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Ur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 

Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

Elbing, den 22. May 1832. 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Schuhmacher meiſter Jankowskiſchen Eheleuten von hier zugehd⸗ 
rige in der Steingaſſe der hieſigen Vorſtadt sub N 803. B. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grondſtuͤck, welches in einem halben Wohnhauſe nebſt Garten beſteht, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 236 
Ne 28 Sgr. 1 K. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaftation 
verkauft werden, und es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Licttations⸗Termin auf 

5 : den 28. Auguſt c. ; 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahtungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verloutbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich 
auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 24. April 1832. 5 
Königlich Preuß. Landgericht. 


5 Das dem Zuͤchner Lucas Bardetzki von hier zugehoͤrige, in der Steingaſſe 
der hieſigen Vorſtadt sub N 803. a, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem halben Wohnhauſe nebſt Garten beſteht, ſoll auf den Antrag 
eines Realaläubigers, nachdem es auf die Summe von 165 N 11 Sgr. 4 A 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentlihe Subhaſtation verkauft werden, und 
es fteht hiezu ein peremtoriſcher Lieitattons⸗Termin auf 
5 den 28. Auguſt c. 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Re Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
un dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlaubaren, und 
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es hat der Meifiietende in dem Termine den Zuſchlag zu Smeg, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiftratur ie 
Marienburg, den 24. April 1832 

‚ Königlich Preuß. Landgericht. 

—————— —h— . — 
Geſeegelte Schiffe von Danzig den 7. Auguſt. 
EL A. de Vor nach Copenhagen mit Holz. 


Mulder — Amſterdam — Getreide. 
Der Wind W. N. W. 


Getreldemarkt zu Danzig, ae 6. Auguſt 1832. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 11873 Laften Getreide 


überhaupt zu, Kauf geſtellt worden. Davon 3283 Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft. 


Roggen i 
Weizen. zum Ver⸗⸗ zum Ds Hafer. Se 
x brauch.] Tranſit. 


4. Verkauft, Laſten z. 1063 ® — » — — TER { 
| [GispP: 12-134] — 533 
Preis, Rh.: 106.1500 — — — er 
r nn ee 
Z. Underkauft] Laſten: 6895 | 63 - | RER — 


II. Vom Lande, 
e 70 1 — J 33 21 45 


> Thorn paſſiet vom 1. bis incl. 3. Auguſ 1832 und nach Danzig beſtimmt an 
Hauptprodukte, als: 
3748 Stuck kiehne — und Rundholz. S 
120 — eichne dito. 
1165 Schock — Stäbe, 


1 5 —— —— 


